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Von den Studenten werden Boden- und
Pflanzenproben auf Schadstoffbelastung
untersucht und Möglichkeiten der biologi-
schen Reinigung erforscht.
Gleichzeitig werden im Rahmen des Pro-
jekts in Aceh Modellbetriebe aufgebaut, die
dafür sorgen sollen, dass neueste For-
schungsergebnisse rasch der einheimischen
Landwirtschaft zugute kommen. Langfristi-
ges Ziel ist, dass die Landnutzung in Aceh
wieder möglich wird und dass dort gesunde
Nahrungsmittel erzeugt werden können.

(IGZ)

Leibniz-Institut für
Agrarentwicklung 
in Mittel- und Osteuropa

IAMO-Forum 2006
Strategien in einem globalen Markt

Vom 29. Juni bis 1. Juli 2006 fand das dies-
jährige IAMO-Forum „Landwirtschaft im
Spannungsfeld von Märkten, Institutionen
und Politik“ am Leibniz-Institut für Agrar-
entwicklung in Mittel- und Osteuropa
(IAMO) in Halle statt. 150 Teilnehmer aus
über 25 Ländern diskutieren über Optionen
und Strategien für Unternehmen der Agrar-
und Ernährungswirtschaft.
In seiner Begrüßung wies der Direktor des
IAMO, Prof. Dr. Alfons Balmann, darauf hin,
dass sich der Agrarsektor momentan in einer
neuen Dimension der Industrialisierung be-

findet. Weitere Herausforderungen sind der
Nachfrageboom in Ost- und Südostasien so-
wie neue Technologien. Zugleich wird der
Agrarsektor neben einem sich abzeichnen-
den drastischen Subventionsabbau im
nächsten Jahrzehnt mit einer schnell wach-
senden Produktion in Südamerika sowie
Ost- und Südostasien konfrontiert.
Die rasante Entwicklung des landwirtschaft-
lichen Sektors in China und Auswirkungen
auf die Weltmärkte und die europäische
Landwirtschaft schilderte Prof. Dr. Scott Ro-
zelle, University of California, Davis (USA).
Trotz eines deutlichen Rückgangs der Be-
schäftigten wurden im letzten Jahrzehnt im
landwirtschaftlichen Sektor enorme Produk-
tionssteigerungen erzielt. So ist künftig mit
einem verstärkten Export von Obst, Gemüse
und Fleisch aus China zu rechnen, gleichzei-
tig sinkt der Importbedarf flächenintensiver
Produkte wie Soja und Baumwolle. Der
Transport und die Vermarktung der Produk-
te sind in China äußerst effizient organisiert.

Probleme bestehen jedoch bei der Quali-
tätssicherung, da eine Rückverfolgbarkeit
kaum möglich ist.
Über Probleme des Bodenmarktes in ausge-
wählten Ländern Mittel- und Osteuropas
sprach Prof. Dr. Johan Swinnen von der Ka-
tholischen Universität Leuven (Belgien). So-
wohl Unzulänglichkeiten auf den Kapital-
märkten dieser Länder als auch Unklarhei-
ten der rechtlichen Rahmenbedingungen
führen zu Problemen beim Handel mit Bo-
denflächen.
In der sich anschließenden Podiumsdiskussi-
on kamen Stakeholder des Agrarsektors zu
Wort. Die Wettbewerbsfähigkeit der euro-
päischen Landwirtschaft könne nach An-
sicht Dr. Michael Grams von der Europäi-
schen Union (DG Haushalt) nur bei konse-
quenter Ausrichtung der Unternehmen auf
die Bedürfnisse des Marktes gesichert wer-
den. Die Entlastung des EU Haushaltes spie-
le mit Blick auf die Gemeinsame EU-Agrar-
politik eine essenzielle Rolle. Brendan Bay-
ley vom britischen Finanzministerium äußer-
te sich kritisch zu Direktzahlungen an die
Landwirte und skizzierte die Vision einer
marktorientierten europäischen Landwirt-
schaft, die ohne Subventionen wettbe-
werbsfähig ist. Hans-Joachim Preuß, Gene-
ralsekretär der Deutschen Welthungerhilfe,
mahnte den Zielkonflikt der europäischen
Agrarpolitik und der deutschen Entwick-
lungspolitik an. Durch die EU-Agrarpolitik
und die damit einhergehende Verzerrung
der Weltmarktpreise für Nahrungsmittel
käme es zu empfindlichen Störungen bis hin
zum Zusammenbruch der Binnenmärkte in
Entwicklungsländern. Diese Probleme gelte
es abzubauen.
Die Beiträge der Veranstaltung sind im Inter-
net verfügbar unter www.iamo.de. (IAMO)

Diskussion zwischen indonesischen Kleinbauern und europäischen und indonesischen
Wissenschaftlern beim ersten Projekttreffen in Aceh im März 2006
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